
GUTEN MORGEN

Spinnen-Freund
Geschockt steht Mimi vor ihrer

Balkontür. Draußen lässt sich ge-
rade entspannt eine riesige Spin-
ne an ihrem Faden runter. 
Eigentlich wollte sie nach 
draußen, um aufzuräumen. Aber 
das hatte sich fürs Erste damit 
erledigt. Seitdem beobachtet Mi-
mi jeden Tag das übergroße 
Krabbeltier, stets in der Hoff-
nung, dass es keinen Weg ins In-
nere der Wohnung findet. Ir-
gendwie beruhigt es sie, die 
Spinne an ihrem gewohnten 
Platz unter der Regenrinne anzu-
treffen. Mittwochs war sie je-
doch plötzlich verschwunden. 
Und auch Donnerstag und Frei-
tag tauchte sie nicht auf. Irgend-
wie hatte Mimi sich an den An-
blick gewöhnt und hoffte tat-
sächlich, dass es dem Achtbeiner 
gut geht, wo auch immer er ist – 
nur nicht in ihrer Wohnung. Das 
wäre zu viel der Tierliebe für 
Mimi. Sarah Schünemann
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Fragebogen zu
Neonazi-Demo

Bielefeld (WB). Ein Forscher-
team des Instituts für interdiszi-
plinäre Konflikt- und Gewaltfor-
schung will untersuchen, wie die
Bielefelder die Demonstration
rund um den Neonazi-Aufmarsch
am 10. November erlebt und emp-
funden haben. Ein entsprechen-
der Fragebogen soll in den kom-
menden Tagen in der Stadt ver-
teilt werden, ist aber auch online
abrufbar (siehe Web-Adresse). Die
Forscher erhoffen sich auch Er-
kenntnisse darüber, wie künftig
mit vergleichbaren Demonstra-
tionsereignissen umgegangen
werden kann. Am 10. November
waren 400 Rechtsradikale in Bie-
lefeld aufgezogen. Ihnen stellten
sich nach Polizeiangaben 6000
Demonstranten entgegen. 

@ ____________________________
ww3.unipark.de/uc/Demonst-

ration/Bielefeld

»Clausen muss
sich äußern«

Bielefeld (WB). Angesichts der
Kritik an dem Polizei-Einsatz rund
um die Neonazi-Demo am vorver-
gangenen Wochenende fordert
die Junge Union (JU) Oberbürger-
meister Pit Clausen (SPD) auf, sich
zu den Vorkommnissen zu äu-
ßern. »In seiner Rede am Rathaus
erklärte Herr Clausen noch zu
Recht, man müsse den Polizistin-
nen und Polizisten dankbar sein«,
sagte JU-Vorsitzender Florian
Grün. Nach der Polizei-Kritik aus
seinen eigenen Reihen sei er nun
abgetaucht. »Ein Oberbürgermeis-
ter darf sich in dieser Situation
nicht verstecken.« Grüns Stellver-
treter, Alexander Rüsing, sagt:
»Clausen muss sich äußern. Wir
alle haben ein Anrecht darauf zu
erfahren, wie unser Oberbürger-
meister den Polizeieinsatz einord-
net.«

Unfall ohne
Führerschein

Bielefeld (WB). Ein 60-Jähriger
ohne Führerschein hat am Don-
nerstag einen Unfall auf der Stra-
ße Blackenfeld in Vilsendorf ver-
ursacht. Gegen 18.15 Uhr befuhr
der Mann mit seinem VW Touran
die Straße Blackenfeld in Rich-
tung Engersche Straße. In Höhe
der Hausnummer 70 geriet er auf
der Fahrbahn zu weit nach rechts
und stieß gegen einen dort ge-
parkten Hyundai I10. Als die hin-
zugerufenen Polizisten den Biele-
felder befragten, gab dieser zu,
keinen gültigen Führschein zu be-
sitzen. Ein Abschleppunterneh-
men transportierte die beiden
schwer beschädigten Fahrzeuge
ab. Es entstand ein Sachschaden
in Höhe von rund 5500 Euro. Ein
Strafverfahren gegen den Unfall-
verursacher ist inzwischen einge-
leitet worden. 

Buslinie 99 wird
umgeleitet

Bielefeld (WB). Von heute bis
voraussichtlich Freitag, 30. No-
vember, müssen die Verkehrsbe-
triebe Mobiel die Buslinie 99 in
Brake umleiten. Grund ist die
Sperrung der Herforder Straße
zwischen Braker Straße und Else-
ner Straße wegen Asphaltierungs-
arbeiten. In beiden Richtungen
entfallen die Haltestellen Stede-
freund Friedhof und Dachsweg. In
Richtung Herford entfällt die
Haltsetelle Welscher. Fahrgäste
können auf die Haltestellen Läm-
kenstatt an der Stedefreunder
Straße und »Im Oberholz« aus-
weichen. Richtung Herford kann
die Haltestelle Welscher an der
Braker Straße genutzt werden.

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und beobachtet, wie am 
Samstagabend eine XXL-Stretch-
Limousine die neue Kehre am 
Niederwall kurz vom Jahnplatz 
nehmen will und scheitert. Für 
lang gezogene Straßenkreuzer ist 
diese Umfahrung nicht gemacht, 
stellten fest der Fahrer des 
wuchtigen Gefährts und EINER
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Mörder versucht
Mörder zu ermorden

Prozessauftakt: Warum begegneten sich die Männer in der JVA?
Von Uwe Koch

B i e l e f e l d (WB). Es ist das
wohl ungewöhnlichste Strafver-
fahren in der Bielefelder Justiz-
geschichte: Ein rechtskräftig 
verurteilter Mörder steht ab 
Dienstag vor dem Schwurge-
richt, weil er einen zweiten 
Mörder ermorden wollte. 

Zugleich darf mit Spannung er-
wartetet werden, ob der/die Ver-
ursacher einer skandalösen Justiz-
panne ermittelt werden.

Der Fall hat mehrere Vorge-
schichten: Der Chinese Yanquing
T. (53) hatte in Goch (Rheinland)
und Düsseldorf im April 2014 drei
Menschen in Anwaltskanzleien
getötet – zwei Anwälte, von denen
er sich schlecht beraten fühlte,
und eine Kanzleiangestellte. Zu-
dem schoss er einem im Rollstuhl
sitzenden Anwalt in den Bauch

und legte Feuer in zwei Anwalts-
kanzleien. Der aus Shanghai stam-
mende Chinese, der 1996 oder
1997 nach Deutschland eingereist
war, hatte in mehreren Städten als
Koch gearbeitet. So war er auch in
einem Bielefelder China-Restau-
rant angestellt. Das Landgericht
Düsseldorf verurteilte ihn 2014
wegen der Morde zu lebenslanger
Haft, erkannte auf die »Schwere
der Schuld«.

Sein späteres Opfer Fred W. (55)
wurde schon 2009 ebenfalls zu le-
benslanger Haft verurteilt, aller-
dings vom Landgericht Krefeld. W.
hatte in den 90er Jahren diverse
bewaffnete Banküberfälle began-
gen. Im Jahr 2008 ermordete er
nach Überzeugung des Gerichts
einen Autohändler in Oppum
(Krefeld). Aus Haftanstalten he-
raus versuchte er mehrfach aus-
zubrechen. Ohne Erfolg. 

Im Jahr 2014 waren beide Mör-
der Insassen der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Düsseldorf. Dort soll es

Unkenntnis des früheren Kontak-
tes beider Männer – im Hafthaus
6 untergebracht. 

Hier begegneten sich die Mör-
der bereits am Nachmittag des Ta-
ges der Verlegung des Fred W.
während einer Freistunde. Der
Chinese soll sich mit einer Kapuze
vermummt haben, soll den 55-Jäh-
rigen unvermittelt mit einer Ton-
scherbe einer zerschlagenen Kera-
mikkanne angegriffen haben.
Zweimal, so Zeugen, wollte er auf
den Hals des Fred W. einstechen.
Doch der konnte den Angriff ab-
wehren. Dann konnten Justizbe-
amte den Chinesen überwältigen.

Staatsanwalt Christopher York
hat den Fall als versuchten Mord
gewertet und Yanquing T. wegen
der Mordmerkmale der Heimtü-
cke und der niederen Beweggrün-
de angeklagt. Der Prozess wird
morgen vor dem Landgericht Bie-
lefeld beginnen – unter den
höchsten Sicherheitsvorkehrun-
gen.

zu einem Gespräch der Männer
gekommen sein, wonach der Chi-
nese dem Deutschen ankündigte,
er wolle Selbstmord begehen, je-
doch Justizbeamte in den Tod
»mitnehmen«. Fred W. gab diese
Informationen der Anstaltsleitung
preis. Yanquing T. wurde darauf-
hin in die Haftanstalt nach Biele-

feld verlegt, wo er seither im
Hochsicherheitstrakt einsaß. 

Warum auch Fred W. am 22.
Februar 2017 in die JVA Bielefeld
verlegt wurde, ist von den Verant-
wortlichen in Düsseldorf bisher
weder kommentiert noch erklärt
worden. Justizmitarbeiter spra-
chen indessen offen von einem
»Skandal«. Auch W. wurde von der
Bielefelder Anstaltsleitung – in

___
Justizmitarbeiter spra-
chen offen von einem 
»Skandal«. 

Morgen beginnt der Prozess gegen einen Chinesen, der in der JVA Brackwede einen Mithäftling angegriffen haben soll. Foto: Thomas F. Starke

Drei CDU-Politiker werden Zeugen
In der Nacht zu Samstag erneut schwerer Zwischenfall nahe dem Treppenplatz

Von Michael Schläger

Bielefeld (WB). In der Nähe des
Brackweder Treppenplatzes ist es
in der Nacht zu Samstag erneut zu
einem schweren Zwischenfall ge-
kommen. Eine Gruppe junger
Männer prügelte und trat in der
Straße Grieses Hof auf einen am
Boden liegenden Mann ein. Zwei
mutmaßliche Täter wurden von
der Polizei gefasst. 

Zufällige Augenzeugen des Vor-
falls wurden die Brackweder CDU-
Politiker Carsten Krumhöfner,
Vincenzo Copertino und Detlef
Helling. Alle drei hatten in der
Vergangenheit immer wieder
schärfere Kontrollen rund um den
Treppenplatz gefordert. Ord-
nungsdezernentin Anja Ritschel
hatte, zuletzt in der Ratssitzung
am 8. November, betont, die Lage
rund um den Treppenplatz zeige
»ein insgesamt relativ ruhiges

junge Männer. Die Gruppe ergriff
die Flucht. Vincenzo Copertino
kümmerte sich um das Opfer,
Krumhöfner verständigte die Ret-
tungskräfte, nahm dann mit Hel-
ling die Verfolgung auf. Anwohner
hatten den Vorfall beobachtet,
trauten sich aber erst vor die Tür,
als die Täter geflohen waren.

Krumhöfner berichtete von
zwei Frauen, die mitbekommen
haben wollen, dass die Gruppe
junger Männer an der Treppen-
straße gezielt nach einem Opfer
Ausschau gehalten hätten. Kurz
nach dem Vorfall trafen auch drei
Streifenwagen der Polizei am Tat-
ort ein. Die Einsatzkräfte begaben
sich sofort auf die Suche nach den
Flüchtigen.

Die Polizei bestätigte am Sonn-
tag, dass es einen Vorfall in der
Nähe des Treppenplatzes gegeben
habe, erklärte, zwei mutmaßliche
Täter seien zur erkennungsdienst-

lichen Behandlung mit auf die
Wache genommen, anschließend
aber wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Zu weiteren Einzelheiten
wollte sich die Polizei noch nicht
äußern.

Für Krumhöfner, Helling und
Copertino ist der Zwischenfall ein
Beleg dafür, dass rund um dem
Treppenplatz auch nach 23 Uhr
Ordnungskräfte im Einsatz sein
müssten. Viele Menschen trauten
sich dort spätabends nicht mehr
allein vor die Tür, weil es immer
wieder zu Vorfällen komme.

Der gemeinsame Antrag von
CDU, BfB und FDP zu einer Neu-
organisation des städtischen Ord-
nungsdienstes war in der jüngsten
Ratssitzung in den Hauptaus-
schuss überwiesen worden. Dort
wollen die Politiker jetzt noch ein-
mal Druck machen. »Schönreden
geht jetzt nicht mehr«, sagte Cars-
ten Krumhöfner.

Bezirksvertretung Brackwede, am
Samstag. Zusammen mit seinen
Parteifreunden war er nach einer
gemeinsam besuchten Veranstal-
tung gegen 0.15 Uhr in einem Taxi
an Grieses Hof eingetroffen. Dort
wurden sie Zeuge, wie ein junger
Mann in weißer Jacke auf das am
Boden liegende Opfer eintrat. Mit
dabei waren vier bis sechs andere

Bild«. Zu diesem Zeitpunkt war
aber bereits der Angriff auf einen
Ordnungsamtsmitarbeiter auf
dem nahen Kirchplatz bekannt ge-
worden. 

»Bisher haben wir viele Klagen
von Anwohnern gehört, jetzt ha-
ben wir selbst erlebt, wie es dort
zugeht«, sagte Carsten Krumhöf-
ner, Ratsmitglied und Mitglied der

Carsten Krumhöfner Vincenzo Copertino Detlef Helling

NRW-Justizminister spricht bei IHK
Bielefeld (WB). Die IHK Ostwestfalen und die Juristische Gesellschaft

OWL laden zur gemeinsamen Veranstaltung »Commercial Courts« ein,
die am Montag, 26. November 2018, um 18 Uhr, in der IHK-Hauptge-
schäftsstelle beginnt. Den Vortrag hält NRW-Justizminister Peter Biesen-
bach (CDU). Er will Optionen zur Stärkung der deutschen Gerichte in
Wirtschaftsstreitigkeiten aufzeigen.

Sekundenschlaf am Steuer
Bielefeld/Bad Salzuflen (WB). Offenbar wegen eines Sekunden-

schlafs hat ein 20-jähriger Autofahrer aus Bielefeld am Samstag in Bad
Salzuflen einen Unfall verursacht. Der junge Mann fuhr ungebremst auf
zwei wartende Fahrzeuge auf. Dabei wurden der Fahrer des hinteren
Fahrzeugs (37) und sein Sohn im Säuglingsalter leicht verletzt. Es ent-
stand ein Schaden von 13.500 Euro.


